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daß ſie der Auffaſſung des Kanzlers beitreten
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Des Kanzlers Erklärung zur Papſtnote
Unſere günſtige Kriegslage Der UBootKrieg wirkt Die Offenſiven im Weſten ſind nur Vortakte Der

Reichskanzler will mit dem Reichstagsausſchuß gemeinſam die Antwort an den Papſt beraten

Amtlicher Bericht der HeeresleitungDie Erklärung die der Reichskanzler Michaelis am
Dienstag im Hauptausſchuſſe des Reichstags zur Kundgebung
des Papſtes abgegeben hat war ſo gehalten daß ſich alle
Parteien damit einverſtanden erklären konnten Der Stand
punkt des Reichskanzlers zeigt durchaus gegenüber der wohl
gemeinten Abſicht des Papſtes den ſchuldigen Reſpekt Er
erkennt an daß es ſich bei der päpſtlichen Kundgebung um
ein Stück Friedensarbeit handelt der grundſätzlich jeder
Menſchenfreund raſches Gelingen wünſchen muß Anderer
ſeits aber läßt die Darlegung auch keinen Zweifel daß wir
den Feinden um unſerer Würde willen nachdem ſie die
wiederholt entgegengeſtreckte Friedenshand ausgeſchlagen
haben nicht mit neuen Friedensanträgen nachlaufen können

Unſere militäriſche Lage Hindenburg hat es dem Kanzler
geſtern wieder ausdrücklich beſtätigt iſt auf allen Fronten
glänzend ſie war noch nie beſſer als im gegenwärtigen
Augenblick Zudem wirkt der UBoot Krieg mit auto
matiſcher Sicherheit weiter und zwingt England dem es an

die Kehle geht zu verzweifelten opferungsvollen Verſuchen
m a noch e wenden Unter dieſem Ziele nur

oberungs und Aufteilungsplänen abzuſtehen und Friedens

Die Parteien gaben ſämtlich natürlich mit Ausnahme
der ſtets verdroſſenen Unabhängigen die Erklärung ab

das um ſo mehr tun als Dr Michaelis die feſte Zuſage gab
die Parteien ſollten ehe die Antwort der Regie
rung an den Papſt endgültig formuliert werde in be
ſon deren Sitzungen mitraten Das mußte denen
die eine ſtärkere Beteiligung des Parlaments an den Re
gierungsgeſchäften und großen Staatsaktionen fordern
immerhin ein wertvolles Zugeſtändnis ſein

Die Rede hatte folgenden Wortlaut
Nachdem ich auf den Poſten des Reichskanzlers berufen

worden bin hat in der auswärtigen Politik meine Aufgabe
zunächſt darin beſtanden die Beziehungen mit den leitenden
Staatsmännern der mit uns verbündeten Reiche aufzu

Mit Bulgarien der Türkei hat dies bisher leider

ungariſchen Monarchie wiederholt in perſönlichen Gedanken
austauſch treten können und zwar zunächſt in Wien als

dann im großen Hauptquartier zuletzt in Berlin bei dem
Beſuche des Grafen Czernin Wir haben uns im
vollen Vertrauen die Hand zu weiterer Arbeit gereicht Das
Bündnis ſteht unverbrüchlich feſt Es entſpricht dem engen
Verhältniſſe das zwiſchen uns und den Verbündeten beſteht
daß wir verabredet haben den Gedankenaustauſch fort
laufend zu pflegen

Was unſere Feinde anbetrifft ſo hat ſich deren Zahl ſeit
der Vertagung des Reichstags um drei vermehrt Stam
Liberia China Ein triftiger Grund zu der Feind
ſchaft gegen uns hat für dieſe Länder nicht beſtanden Sie
haben lediglich unter dem Drucke der Entente und der Ver
einigten Staaten von Nordamerika welch letztere in Liberia
und China ſehr einflußreich ſind gehandelt Wir haben den
drei Ländern keinen Zweifel darüber gelaſſen daß wir ſie
für den den deutſchen Jntereſſen in völkerrechtswidriger
Weiſe zugefügten Schaden zur Verantwortung ziehen werden

Was das Verhältnis zu unſeren Bundesgenoſſen anbe
langt ſo beſteht nicht nur in politiſcher Beziehung ſondern
auch bei allen kriegeriſchen Maßnahmen völlige Einheitlich
keit im Gegenſatze zu dem Verhältniſſe bei unſeren Feinden
Dafür gebührt der Oberſten Heeresleitung unſer beſonderer
Dank Der Einheitlichkeit in der Kriegführung entſpricht
der Erfolg Jch habe den Generalfeldmarſchall

v Hindenburg
gebeten eino Mittedlung über die gegenwärtige militäriſche
Lage zu machen Daraufhin hat der Generalfeldmarſchall
mit folgendem Telegramm geantworter

RNichts beweiſt die Wirkung unſeres Boot
Krieges mehr als die verluſtreiche Zähig
keit mit der Engländer und Franzoſenihre erbitterten Verſuche fortſetzen uns noch

Bereits 10 franzöſiſche Angriffsdiviſtonen
vor Verdun aufgerieben

WIB Großes Hauptquartier 22 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern erreichte der Artilleriekampf an der Küſte
23 z Bixſchoote bis Warneton abends wieder große

ärke
Geſtern früh erfolgte nordöſtlich von Ypern nach heftiger

Feuerwelle ein ſtarker Vorſtoß der Engländer bei St Julien
er wurde zurückgeſchlagen

Heute morgen haben ſich zwiſchen den von Staden und
vier auf Yvern führenden Straßen neue Kämpfe ent
wickelt

Jm Artois griff der Feind nordweſtlich und weſtlich von
Lens nach ſtarker Feuervorbereitung unſere Stellungen an
Oertliche Einbrüche wurden durch kräftige Gegenſtöße die
zu erbitterten Nahkämpfen führten ausgeglEine Köhlerhalde füdw

Stadt Lens iſt noch in der Hand der Engländerſt e
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Sie konnten

nd weſtitch von Le Catelet ſpiel en ſt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Schlachtfelde bei Verdun führten die Franzoſen

geſtern ihre Angriffe in einigen Abſchnitten fort vielfach
wurde bis in die Nacht hinein gekämpft

Jm Südoſtteile des AvocourtWaldes und auf dem Hügel
öſtlich davon faßte der Feind nach mehrmaligem vergeblichen
Anſturm Fuß

An der Höhe 394 ſcheiterten alle Angriffe auch die von
Südweſten und vom Toten Mann her umfaſſend einſetzten
in unſerem Feuer und an der Zähigkeit der tapferen Ver
teidigerVorſtöße die ſich vom Rücken öſtlich des Rabenwaldes

gegen den Forgesgrund richteren wurden abgewieſen
Auf dem Oſtufer der Maas drangen die Franzoſen in

den Südtil von Samogneux ein im übrigen wurden ihre
dichten Maſſen die von der Höhe 344 bis zur Straße
Beaumont Vacherauville und im Foſſes Wald Vor und
Nachmittag gegen unſere Linien anſtürmten blutig zu
rückgeworfen

Die Verluſte der feindlichen Jnfanterie waren ſchwer
die franzöſiſche Führung mußte mehrere der 10 Angriffs
diviſionen durch friſche Truppen erſetzen

Jn den letzten Tagen errang Leutnant Voß den 36 und
37 Offizierſtellvertreter Vizefeldwebel Müller den 25 und
26 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Bei Riga Dünaburg Tarnopol und am Zbrucz lebte die

Gefechtstätigkeit auf
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Südlich des TrotusTales ſetzten am 20 und 21 Auguſt
die Rumänen ſtarke Kräfte ein um unſeren Truppen den
Gewinn beiderſeits von Grozeſci und nordöſtlich von Soveja
wieder zu entreißen Alle Angriffe ſind verluſtreich abge
wieſen worden

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

und an der
Mazedoniſche Front

iſt die Lage unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

e e 2in dieſem Jahre militäriſch auf der Weſtfront niederzu
ringen Mit ſtärkſtem Sinſatz ven Material und Menſchen
wollten die Engländer nach ſorgſamſter Vorbereitung nunbereits zum zweitenmal in kurzer Zeit den Einbrig in

unſere flandriſche Stellung erzwingen Starke Kräfte
auch ſolche ihrer Bundesgenoſſen ſtanden außerdem bereit
um dem Einbruche den Durchbruch folgen zu laſſen und
dann zur Eroberung der flandriſchen Küſte und zur
Vernichtung dor Stützpunkte der U Boote

zu ſchreiten Beide Male ſcheiterte der gewaltige
feindliche Anſtarm unter ſchwerſten Verluſten Der Feind
kam trotz rückſichtsloſeſten Menſcheneinſatzes nicht über das
Trichtergelände vor unſeren Stellungen hinaus v

Aus denſelben Gründen wie in Flandern ſetzte auch

eſtlich der in Brand geſchoſfenen

n h überrannte die feindli ch n Stegung
e Seerte en Boden Wetge Kehlete nſeresh

zoſen in großer Ausdehnung ein Unſere artilleriſtiſche
Gegenwirkung führte hier eine erhebliche Verzögerung des
Beginns der feindlichen Angriffe herbei Die Infanterie
zeigte mitten in der Artillerieſchlacht durch erfolgreiche
Gegenſtöße ihre hervorragende Angriffskraft Auch hier
gelang es den Franzoſen nur einzelne bedeutungsloſfe
Stücke des Trichterfeldes unter gewaltigſten Verluſten in
Beſitz zu nehmen

Dieſe Erfolge ſind durch die unübertroffene Haltung
unſerer tapferen Truppen und die überlegene Führung er
reicht worden Auch die feindlichen Nebenangriffe bei
Lens an der Aisne und in der Weſt Champagne brachten
infolge der weiter entwickelten beweglichen Kampfes
weiſe unſeres Heeres dem Feinde trotz ſeines Maſſen
einſatzes keinerlei Cewinn Voll Vertrauen
können wir der Entwickelung der weiteren Kämpfe an der
Weſtfront entgegenſehen die wohl der feindlichen Ueber
macht kleine örtliche Erfolge bringen können im ganzen
aber auf unſere durchaus günſtige militäriſche Lage nicht
rückwirken

Jm Oſten errangen unſere Truppen in der Abwehr
und im Angriff neue Siege Feindlia
brachen überall verluſtreich zuſammen De

ellem Siegeslaufe einen große

Von neuem hat das Heer bewieſen was Willenskraft
und Siegeswillen auch gegen an Zahl gewaltig überlegene
Feinde leiſten können

War auf den Kampffeldern gegen die feindliche Ueber
macht geſteigerte Leiſtung und Einſatz von Leben und Blut
Bedingung ſo darf nicht vergeſſen werden was auch an
ruhigen Fronten täglich und ſtündlich geleiſtet
wird Nervenanſpannende Wachſamkeit erhöhte Arbeits
leiſtung in ausgedehnten Stellungen fordern auch dort
treueſte Pflichterfüllung eines großen Teiles unſeres
Heeres Mannhaft werden nun ſchon im vierten Kriegs
jahre alle Entſagungen und Entbehrungen heimiſcher
Lebensgewohnheit willig und gern ertragen und werden
in feſtem Siegeswillen überall Heldentaten verrichtet

Auf dem Balkan undin Aſien fechten deutſche
Truppen Seite an Seite mit unſeren treuen und tapferen
bulgariſchen und osmaniſchen Verbündeten Der Heimat
fern wird auch dort gleich treue Wacht gehalten

Ein Blick auf alle Fronten ergibt daß wir militäriſch
am Beginne des vierten Kriegsjahres ſo günſtig ſtehen
wie nie zuvor

Dem Erfolge zu Lande entſpricht auch der Erfolg zur
See Jm Monat Juli ſind nach den neueſten bekannt
gegebenen Meldungen 8311000 Tonnen von uns verſenkt
worden

Wenn wir dieſe Ergebniſſe auf unſerer Seite und die
Mißerfolge der Feinde betrachten ſo erſcheint es unverſtänd
lich daß auf der Gegenſeite bisher nicht einmal die An
bahnung eines Gedankens zum Frieden erkennbar wurde
geſchweige denn zu einem Frieden der Verzichte einſchließt
Jch habe kürzlich durch Mitteilungen über den franzöſiſch
ruſſiſchen Geheimvertrag dartun können welche weit
gehenden Kriegsziele ſich Frankreich ge
ſteckt hat und wie England die franzöſiſchen
Wünſche nach deutſchem Lande unterſtüttt
Erſt neuerdings hat ein Mitglied des engliſchen Kabinetts
erklärt es gäbe keinen Frieden bevor nicht die deutſchen
Armeen auf das rechte Rhein Ufer geworfen ſind Jch bin
jetzt in der Lage

noch weitere Abmarhungen
nachzuweiſen die unſere Feinde mit Bezug auf thre Kriegs
ziele getroffen haben Einiges hierüber iſt der Kommiſſion
bereits bei früheren Gelegenheiten bekannt geworden Jch
will dabei chronologiſch verfahren Am 7 September 1914
beſchloß die feindliche Koalition nur einen gemeinſchaft
lichen Frieden zu ſchließen Am 4 März 1915 hat Rußland
für den Friedensſchluß folgende Forderungen geſtellt denen
England durch Note vom 12 März Frankreich durch Note
vom 12 April zugeſtimmt haben

An Rußland ſollen folgende Gebiete fallen Konſtan
tiwpel mit dem europäiſchen Ufer der Meerengen der ſüd
liche Teil von Thrazien bis zur Linie Enos Midia die

nſeln des Marmara Meeres die Jnſeln Jmbros und
Thenedos und auf der kleinaſiatiſchen Seite die Halhinſel
zwiſchen dem Schwarzen Meere dem Bosporus und dem

geſtern 20 Aug bei Verdun der Anſturm der Fran Golf von Jſmid bis zum SakariaFluſſe im Oſten Nach
t



Feſtſtellung dieſer Grundlage wurde im Jahre 1915/16
weiter verhandelt Jm Laufe dieſer Verhandlungen ließ
ſich Rußland die armeniſchen Wilajets Trapezunt und Kur
diſtan zuſagen Frankreich nahm für ſich Syrien mit Adana
und Merſina und das nördlich gelegene Hinterland bis nach
Siwas und Karput in Anſpruch Englands Anteil ſollte
Meſopotamien ſein Für den Reſt der klein
aſiatiſchen Türkei wurde die Aufteilung in ein
engliſches und franzöſiſches Jntereſſengebiet beſchloſſen für
Paläſtina eine Art Jnternationaliſterung Das übrige von
Türken und Arabern bewohnte Gebiet mit Einſchluß des
eigentlichen Arabien und der heiligen Stätte des Jſlam
ſollte ein beſonderer Staatenbund unter engliſcher Ober
hoheit werden Als dann Italien in den Krieg eintrat und
ſeinen Teil an der Beute verlangte kam es zu neuen Ver
handlungen die keineswegs auf Verzichte hinausliefen Jch
denke daß wir auch hierüber noch Näheres erfahren werden
und der Oeffentlichkeit alsdann mitteilen können

Bei ſo weitgehenden Kriegszielen der Feinde iſt es ver
ſtändlich daß ſich Herr Balfour kürzlich geäußert hat er
halte eine ausführliche Erklärung über die Kriegspolitik
der Regierung nicht für am Platze Das alſo iſt der BVoden
wie er ſich uns gegenwärtig darſtellt wenn wir die Mög
lichkeit eines Friedensſchluſſes ins Auge faſſen Es iſt be
greiflich wenn in der deutſchen Preſſe angeſichts der Haltung
unſerer Feinde der Standpunkt vertreten wird daß es
für uns

nicht möglich iſt mit einem neuen Friedensangebote
hervorzutreten

Es entſpricht der Lage wenn z B der Vorwärts am
19 Auguſt ſchreibt Jn keinem Augenblicke des Krieges ſei
es klar geweſen daß eine Verlängerung nicht zu vermeiden
ſei und daß die Schuld dieſer Verlängerung allein und aus
ſchließlich unſere Gegner treffe Die Antwort auf die aus
geſtreckte Friedenshand ſei die ſchmetternde Boxerfauſt ge
weſen Jn dieſem Augenblicke gebe es nur eine Möglichkeit
Uns unſerer Haut zu wehren Jch glaube daß dieſe Aeuße
rungen der allgemeinen Stimmung unſeres Volkes ent

rechenv Jn die Situation wie ich ſie Jhnen hier geſchildert habe

iſt nun die
Friedenskundgebung des Papſtes

gekommen Den Jnhalt darf ich als bekannt vorausſetzen
Her Grundgedanke dieſer Kundgebung entſpricht der Stellung
die der Papſt nach ſeiner ganzen Perſönlichkeit einnimmt
nd dem Auftrage den er als Oberhaupt der katholiſchen
Chriſtenheit hat Der Papſt ſtellt bei ſeinem Gedankengange
in den Vordergrund daß an die Stelle der Macht und der
Waffen das formale Recht und das ſittliche Geſetz treten
müſſe Auf dieſer Grundlage entwickelt er ſeine Vorſchläge
über Schiedsgericht und Abrüſtung und kommt zu den wer
teren Folgerungen die er für die Zeit nach dem Eintritte
des Friedens zieht

die Was nün den materiellen Jnhalt der Kundgebung an
nehmen bebör ſicht dine Verſtändigung mit ümſeien Bundes

genoſſen ſtattgefunden hat Jch kann mich nur ganz allge
mein äußern und möchte dies nach zwei Richtungen hin tun
Einmal muß ich der Auffaſſung entgegentreten daß die Ent
ſchließung des Papſtes durch die Zentralmächte beeinflußt
wörden ſei Jch konſtatiere daß die Kundgebung des Papſtes
an die kriegführenden Mächte wie ſie aus der Preſſe be
kannt iſt der ſpontanen Entſchließung des Oberhauptes der
katholiſchen Kirche entſprungen iſt Sodann wenn ich mir
auch eine Stellungnahme im einzelnen vorbehalten muß ſo
kann ich doch ſchon jetzt ſagen daß es unſerer mehrfach kund
getanen Haltung und unſerer Politik ſeit dem 12 Dezember
entſpricht daß wir jedem ehrlichen Verſuche in das Völker
elend des Krieges den Gedanken des Friedens hineinzu
tragen ſympathiſch gegenüberſtehen und daß wir den Schritt
des Papſtes der wie ich meine von ernſtem Beſtreben nach
Gerechtigkeit und Unparteilichkeit getragen iſt befonders be
grüßen Jch faſſe mich dahin zuſammen

1 Die Note iſt nicht von uns veranlaßt ſondern aus
der ſpontanen Jnitigative des Papſtes hervorgegangen

2 Wir begrüßen die Bemühung des Papſtes durch einen
dauernden Frieden dem Völkerkriege ein Ende zu machen
mit Sympathie

3 Wegen der Beantwortung ſtehen wir in Verbindung
mit unſeren Bundesgenoſſen doch ſind die Verhandlungen
noch nicht abgeſchloſſen

Weiter kann ich jetzt auf die materiellen Punkte der
päpſtlichen Kundgebung nicht eingehen Jch bin aber bereit
mit dem Ausſchuſſe in einer noch näher zu vereinbarenden
Sonderform wegen der weiteren Verhandlungen bis zur Er
teilung der Antwort Fühlung zu nehmen Jch gebe der
Hoffnung Ausdruck daß dieſe gemeinſame Arbeit uns dem
Ziele näher bringen möge das wir alle im Herzen tragen
Einen ehrenvollen Frieden fürs Vaterland S

Die Schlacht bei Veröun
Die von der Entente beabſichtigte Generaloffenſive d H

der gleichgeitige Angriff auf allen Fronten iſt jetzt wenn
man von dem öſtlichen Bundesgenoſſen abſieht zur Wirklich
keit geworden Die Engländer haben in Flandern und im
Artois die Franzoſen an der Aisnefront und im Raume von
Verdun die Jtaliener am Jſonzo Abſchnitt mit allen ihren
Kräften angegriffen Und wenn Ruhland auch ſelbſt augen
blicklich keinen Angriff durchführt ſo ſind doch auf dem ru
mäniſchen Kriegsſchauplatz und im Karpathengelände be
trächtliche deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen im
Kampfe begriffen ſo daß tatſächlich auf allen Fronten heit
und erbittert gerungen wird Daß zwiſchen den verſchiedenen
Worſtößen einzelne Tage dazwiſchen liegen und die Angriffe
nicht alle genau zu demſelben Zeitpunkte erfolgen kommt
für die Geſamtlage nicht in Betracht denn der Unterſchied
iſt bei den großen räumlichen en ſo gering daß
an ihm keine größeren Truppenverſchiebungen vorgenommen
werden können Das iſt aber das entſcheidende Moment

wir im Laufe des 20 Auguſt ma überſteiunter 116 Offiziere gen

auf jeder einzelnen Front unter Einſatz von Höchſtleiſtungen
gekämpft wird haben unſere Gegner nirgends einen ent
ſcheidenden Erſolg erzielen können

Auch die neueſte Schlacht die in dem Raume von Ver
dun entbrannt iſt und wo die Franzoſen um die Sieges
palme ringen dürfte wieder mit einer Niederlage unſerer
Feinde enden Jedenfalls hat ihnen der erſte Schlachttag
den erwünſchten Erfolg nicht gebracht Trotz des langen
vorhergegangenen Trommelfeuers trotz der bedeutenden
numeriſchen Ueberlegenheit haben die Franzoſen nur geringe
örtliche Erfolge erzielen können Auf dem Weſtufer der Maas
konnten ſie ſich der Höhe Toter Mann und des Südrandes
des Rabenwaldes bemächtigen Auf dem Oſtufer haben ſie
ihre Linien nur an der Höhe 344 ſüdlich von Samogneux und
im Foſſewalde etwas vorſchieben können Dieſer Gewinn
übt auf die Geſamtlage überhaupt keinen Einfluß aus An
ullen anderen Stellen ſind ſie gänzlich zurückgeworfen worden

Aehnlich erging es den Jtalienern im JſonzoAbſchnitt
die ebenſo wenig einen entſcheidenden Erfolg zu erzielen ver
mochten Unter ſchwerſten Verluſten wurden ihre Vorſtöße
im allgemeinen abgewieſen Nur an einzelnen verſchwindend
kleinen Stellen konnten ſie ſich dauernd in den vorbderſten öſter
reichiſch ungariſchen Linien behaupten

Sowohl im Raume von Verdun wie an der Jſonzofront
werden die Kämpfe noch weiter geführt Bisher ſind die
Kämpfe aber ſo glücklich für die Mittelmächte verlaufen daß
auf einen weiteren günſtigen Fortgang ſicher gerechnet wer
den kann

Die Niederlage die die Engländer kurz vorher an der
flandriſchen Front und im Artois erlitten hatten wirkt
immer noch denn ſie ſind noch nicht in der Lage geweſen
den allgemeinen Angriff zu wiederholen Es herrſcht dort
eine gewiſſe Kampfespauſe die nur durch Geſchützfeuer unter
brochen wird Ein Zeichen der ſchweren Ermattung und Er
müdung unſerer Gegner

Alles in allem Obwohl die Mittelmächte von allen Sei
ten gleichzeitig angegriffen wurden haben ſie doch dem ge
waltigen Anſturm erfolgreich Widerſtand leiſten können
Und das werden ſie auch in Zukunft tun denn Durch
kommen ſie nie ſagt Hindenburg

Veröun die ECinleitung einer franzöſiſchen
Dauerſchlacht

p Nach Züricher Meldungen berichtet der Secolo aus
aris

Die franzöſiſche Offenſive bei Verdun werde in wenigen
Tagen auf die ganze franzöſiſche Front übergreifen Eine
Dauerſchlacht mit weitgeſteckten Endzielen ſei durch
den Vorſtoß bei Verdun eingeleitet

Die furchtbaren deutſchen Gegenangriffe
Jn Haager Ententekreiſen wird auf Grund franzöſiſcher

und engliſcher Stimmungsberichte über den Stand der zwei
ten großen Flandernſchlacht etwas peſſimiſtiſch geurteilt Als

das bedenkliche Moment für die Lage auf ſeiten der An
greifer hebt man hervor daß trotz der ungeheuerlichſten ar
tilleriſtiſchen Anſtrengungen die Moral der deutſchen Ver
teidiger unangetaſtet blieb ja in mancher Hinſicht eine Kräf
el itarkretfer v chelte erwöten r ttareſiſchen
die gewaltigen Feuerüberfälle ſchließlich auf das Gros der
deutſchen Armee einen entmutigenden Eindruck machen und
dadurch den Fußtruppen der Entente das Vorrücken in die
feindlichen Linien erheblich erleichtern würden Daß nun
trotz der enormen Munitionsverſchwendung die Zexmürbungder moraliſchen deutſchen Wiverſtandskraſt mißlang bildet

nebſt den erlittenen Menſchenverluſten die bitterſte Enttäu
ſchung in den Generalitätskreiſen der Ententemächte Zu
dem kommt das Phänomen der wuchtigen mit der ſchärf
ſten Draufgängerei ausgeführten deutſchen Gegenangriffe
Wie es möglich iſt daß zurückweichende von einem tage
langen Trommelfeuer mitgenommene Mannſchaften un
mittelbar nach dem Vorſtoße des Angreifers loszuſchlagen
imſtande ſind wie eine derartige phyſiſche Leiſtung über
haupt durch die deutſche Führung erwartet werden kann
darüber wird in den franzöſiſchen und engliſchen Stäben an
dauernd diskutiert Solange die innere Kraft und Wider
ſtandskraft der deutſchen Verteidiger in der bisher bekunde
ten Weiſe fortbeſtehen hält man ein Gelingen der opfer
ſchweren Offenſivſtöße für höchſt problematiſch Die Eroberung
eines einzigen Kilometers koſtet infolge der deutſchen Zähig
keit und Ausdauer ungefähr dreimal ſo viel Menſchen als
nach hein Berechnung erwartet wurde Die Entente
ſoldaten beginnen vor den deutſchen Gegenangriffen zu zittern
Sie bedürfen einer ganz beſonderen pſychologiſchen Be
handlung ſeitens ihrer Anführer um ſchwer erkämpfte Stel
lungen nicht den deutſchen Angreifern zu überlaſſen Ueber
eine Aenderung des Syſtems wird in den Ententeſtäben an
gelegentlichſt geſprochen

Die Feinde vernichten Roulers

Bis Dienstag er die Engländer auf die 15 Kilometer
hinter der Front liegende Stadt Roulers gegen 100 Schuß
ſchweren und ſchwerſten Kalibers abgegeben Eine Anzahl
Häuſer wurde zerſtört drei Granaten ſchlugen in das Re
demptoriſten Kloſter und in ein Feldlazarett Mehrere Ein
wohner wurden getötet und eine Anzahl ſchwer verwundet
darunter auch einige Kinder Die verängſtigte Bevölkerung
iſt äußerſt erbittert gegen die Engländer

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 21 Auguſt nachmittags Auf der läche von Cerny
griffen die Deutſchen Stellungen an drei verſchiedenen
Punkten an Zweimal brach unſer Feuer die Angriffs
wellen die in die Ausgangslinien zurückfluteten nachdem
e ſtark gelitten Weitere u weſtlich des Denk

als von Hurtebiſe ertrn in gleicher Weiſe Auf der
Font nördlich von Verdun war die deutſche Ge
enwirkung während ver 3 außerordentlich ſtark
hre äußerß heftigen r beſonders im lde

von Avecourt und nördlich des Couridres Waldes wurden
durch unſer Feuer gebrochen Der Feind erlitt ſchwere Ver
luſte ohne irgendwelches Ergebnis Unſere Truppen halten
alle ihre Gewinne und richteten ſich in den eroberten Stel
lungen ein Die Zahl dor unverwundet Gefangenen welche

5060 dar

Der gleichzeitige Angriff auf allen Fronten ſoll eben
verhindern daß die Mittelmächte ihre Lage auf den inneren
Linien vorteilhaft ausnutzen können Trotzdem aber die
Generaloffenſive der Entente durchgeführt worden iſt und franzöſiſchen Kriegsrat ein

t Franzöſiſche Spionitis
Nach dem Amſterdamer Handelsblad ſoll vor einen

Kolumbier Baron de Silva

u

rommen weil er als deutſcher Spion einer der vornehmſten
tſchen Agenten für die Friedensbewegung in Frankreich

u r einer Verhaftung habe er in Stuttgart be
ondere Beſprechungen gehabt

Rieſenſchlacht in Kumänien
Der Politiken wird aus London gemeldet Der Ve

richterſtatter der Times telegraphiert aus dem ruſſiſchen
Hauptquartier Augenblicklich tobt die Schlacht auf der
100 Meilen breiten Front vom Slonic Tale
bis nach Galatz Auch an der Maraſetti Fronj
wütet die Schlacht mit unerhörter Stärke

Es ſteht gut am Jſonzo
Wien 21 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier wird

vom 21 Auguſt abends gemeldet
Die Schlacht am Jſenzo dauert gleich heftig an Das

Schwergewicht liegt auf der Karſt Hochfläche Es ſteht gut

Kerenſkis Gewaltherrſchaft
Das Petit Journal hört aus Petersburg Die Mit

glieder des Reichsrates des früheren ruſſiſchen
Herrenhauſes erhielten den Befehl der provpiſoriſchen Re
gierung ſich zu ihrer Fortſchaffung aus dem euro
päiſchen Rußland bereitzuhalten

r meldet aus Haparanda Nowoje Schiſn
äußert ſich über die letzten Maßnahmen der ruſſiſchen Regie
rung folgendermaßen Die Todesſtrafe iſt wieder eingeführt
die Zeitungen der Linken ſind verboten die Mitglieder der
politiſchen Linken werden verfolgt Die äußerſte Linke wird
der Hochverräterei angeklagt die Stockholmer Friedens
konferenz die vom Arbeiter und Soldatenrate einberufen
wurde wird als ein privates Unternehmen politiſcher Par
teien bezeichnet und gleichzeitig der Krieg bis aufs Meſſer
proklamiert Der Uebermut der Gegenrevolutionäre wächſt
von Tag zu Tag Von Reformen hört man nicht das Ge
ringſte Die konſtituierende Verſammlung iſt aufgeſchoben
und ſtatt deſſen wird nach Moskau eine Konferenz einbe
rufen die überwiegend aus Gegenrevolutionären und kon
ſervativen Elementen beſteht

Cnöe des ſozialiſtſchen Kurſes in Rußlanö
Politiken meldet aus London Ein Telegramm aus

Moskau beſagt daß das Regiment der Sozialiſten nun vor
dem Ende ſtehe Die große Konferenz die am
23 Auguſt in Moskau ſtattfindet wird eine neue Aera
einleiten indem mehr konſervative Elemente
aus den Kreiſen des Handels und der Finanz ihren Sitz
in der Regierung erhalten werden Allgemein wird erklärtdaß der Verſuch der Sozialiſten Rußland zu regieren ein

Fiasko war Trotzdem beſteht keinerlei Beſorgnis daß
die Monarchie wieder eingeführt wird

Die Köln Ztg meldet aus Stockholm Ueber die Ver
ſchickung des Zaren ſchreibt die hier erſcheinende Korreſpon
denz der Petersburger Prawda das Sprachrohr der Bol
r Die vorläufige Regierung hatte mit der en gli
chen Botſchaft ein Abkommen über Ueberführung des

Zaren nach England getroffen ohne Wiſſen des Sol
daten und Arbeiterrates Dieſer hat durch einen
Eiſenbahnbeamten Kunde von den Reiſevorbereitungen er
halten Darauf wurde ſofort Zarskoje Sſelo umzingelt und
befohlen daß der Zar ſofort da feſtzuſetzen ſei wo man ihn
außerhalb Zarskoje Sſelo treffe Darauf habe die vorläufige
Regierung die Ueberführung nach Tobolſek beſchloſſen wo
durch ſie dem Zaren die Möglichkeit einer Flucht
zum Eismeere geben wolle Außerdem habe man be
fürchtet daß bei neuen Anruhen das Leben des Zaren durch
ſahen rige Juſtiz des Arbeiter und Soldatenrates ge
ährdet ſei
Anmſterdam 21 Auguſt Nach einem hieſigen Blatte

wird den Times aus Petersburg gemeldet daß die Reiſe
der Romanows nach Sibirien ſtreng geheim gehalten wurde
Die Eskorte beſtand aus zwei Militärzügen Auf den
Stationen wurde nicht gehalten Der frühere Zar reiſte in
einem Wagen des amerikaniſchen Roten Kreuzes Für ſeine
Gemahlin und ſeine Kinder ſtanden zwei Schlafwagen zur
Verfügung Niemand durfte ſich dem Zuge nähern Den
Schaffnern wurde über die Perſon der Reiſenden nichts ge
ſagt Auf dem erſten und letzten Wagen der Züge waren
Maſchinengewehre aufgeſtellt Der Transport erreichte am
Sonnabend Tobolsk Man glaubt daß der Zar noch weiter
weggebracht werden wird

Auch die ruſſiſche Regierung verweigert Päſſe
Die Köln Volksztg meldet von der Weſtgrenze Der

Berichterſtatter des Handelsblad meldet aus Stockholm
daß infolge engliſchen Einfluſſes die ruſſtſche Regierung
Axelrod einem Führer der Maximaliſten der in Deutſch
land geweſen ſei die Päſſe für Stockholm ver
weigert habe Tſcheidſe der Vorſitzende des Arbeiter
und Soldatenrats übermittelte an Henderſon und Macdo

Tag

nald Glückwünſche zu ihrer vortrefflichen Haltung zugunſteneines internationalen und dauernden gang s g2 Den

ing der Konferenz kann erſt nach der am 28 Auguſt in
London ſtattfindenden internationalen Sozialiſtenkonferenzund in Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe dieſer Konferenz

feſtgeſetzt werden

Die Wirkungen des UBootkrieges
in amtlicher Darſtellung

6 Fortſetzung
Angeſichts der Se bei den Streckungsmaßnahmen

und der ſchweren r der wirtſchaftlichen Zu
kunftsprogramme hat die engliſche Regierung die größten
Anſtrengungen unternommen um für die lebensnotwendigen

Güter sraum zu ſchaffen einmal durch Einſchränkung
oder Verbot der Einfuhr minder er Waren und dann
durch Steigerung des Schiffsbaues ſelbſt äuf Grund eines
einheitlichen Programms

Die engliſche Regierung hatte zur Erſparung von Fracht
raum ſchon vor Beginn der Seeſperre eine große Liſte von
mehr oder weniger entbehrlichen Waren aufgeſtellt deren
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